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werben, roenig geben. SBir wiffen roie eä mit ber

©adje befteüt ift unb roeldje ©rünbe biefeä Sob

oeranlaffen.

UntctrlcfjWfädjer.

(Sibgenflffeufdjaft.
3ttftruftioit3=S(H<Ht

für fcie Dfftjlcr=55l(fcung«fd)ulcn fcer 3nfanterle. (Sltt. 106 ter
clkgcn. SWilitärorganifation.) ©enctjmfgt »om elkgcn. SKilttär«

fccpartcment fcen 5. 3ull 1876.

I. SBcflanb fcer ©djule. 3n tfe ©djulen wetfcen clnbcrifen:
aj ©le al« jum SSefuaje ker Dffi}(er«bl(kungefd)uie tauglidj

ctflättcn unk »on oen fantonalen SBebörben fjicju bcjcfdj:
litten Unteroffijlere unfc ©olfcaten eine« ©(»ifionäfteife«
(Strt. 38 fcer 3Hilitär>Drg

b) ©a« 3nflruftfen«perfonal.
5)oä 9}edjnung«»tfen witfc unter Slnleitung fcer Ferren 3n«

ftruttoren »on fcen 3ögl(ngen fcer Dffijfcr«93lltung«fa)ule felbft

beforgt.

II. Sagc««Drfcnung. 9?adj SReglement unfc 3nftruftfon«ptan
für fcie SWrulcnfdjuten.

(St werfcen täglidj »ter tbeoretifdje tlntcrrld)t«ftunfcen gctedjnet,
fcle In fcer Siegel auf fcen SBermlttag fallen unb ebcnfoolel für
fcle praftifdjen Hebungen, fcie fn fcer Siegel fcen Scadjmlttag In

Slnfptud) nctjnicn. CS« tft fetod) fcen .Sperren Ärctcjlnftnif toren

geftattet, je nadj ter ffiefdjaffenfjcft fcer Sßfttcrung, ofcer fcem

Swed fcer Hebung, fcie Slnorfcnung ju treffen, fcap tbeoretifdje

Uebungen auf fcen SJladjmfttag ofcer praftifdje auf fcen Sßotmlttag

fallen, ©in cntfprcdjcnfcer Sffiedjfcl iwlfcfjcn tfjeoretifdjem unb

praftffdjem ttiitcttidjt, nadj SWafjgabe fcer 3aljrc«jelt, nebft fort«

wätyrcnfccr geiftiger ©clbflbettjätigung fcer Sögllnge roiib fcie beften

grüdjte trafen.
III. Sßctpflegunp. Um fcen Sögtlngcn mefjr freie 3cit für

Seftüre, SJclnlgungJarbcitcn, für SBotbereitung jum Unlcttidjt
foroie audj jur ©tfjolung ju »erfdjaffen, wfrfc »om Drfcfnäremadjen

abftrafjirt unfc ble SBcrrflegung beim Äanttnfer geftattet.

IV. ©fenftefntrltt, Sßotlselwadje. ©er ©ienfteinttftt unb bfe

Drganifation fcer ©djutc gefdjiefjt analog fcen St.frutcnfdjuten mit
fcen fid) »on felbft ergebenbeu Slbänberungen.

©le ©djule witb in eine ©ompagnie organifirt mit einem

Snftruftor an ter ©pijjc; fcie Chargen wetfcen bcfcjjt unfc im

SfBcdjfel »on fcen Böglfngen »erfeben.

(Si wetfcen Kc reglemcn'arifctjen SBüdjcr, giften unb Sftcglftcr

angefertigt, Ke Stapporte trftaltct unk fcle geregelte ©icnftorfcnung

eingeridjtet.

©er Spolfjciajadjticnft (ft »on fcer SWannfdjaft fcer ©djule ju
»etfeljen,

V. Unterridjt. 3n fc'tn folgcnfccn Sablcau finb kfe gädjer bc«

jcidjnet, in wclajcn Untcrtidjt ettljeilt wctfccn foU, fowie fcfe 3cit,
weldje jebem einjelnen gadje ju wlkmen ift. ©abei Ift, wie oben

fdjon angebeutet, fcle (trifte ©Inljaltung fcir SSerlljellung fcer gädjer

auf fcen Sag fdncSweg« geforbert, fonbetn e« bleibt ken ©djul*
fommanfcanten oorbeHalten, Slbänfccrungen ju treffen, wenn SBIttc»

tung ofcer anfcete jwtngenfce Umftänfcc e« crfjeifdjcn. 3mmcrf)ln

foll fcle ©rreldjung be« Seljrjfel« im Sluge behalten werfcen.

,.,-, SBodjen.
Unterr(dj.«fadjer.

± ^ 3 4 &> ß ^Sljeoretifdje gädjer. ©tunken.

1) Saftif, elementare unb allgc»

meine, nebft ©(d;ctung«b(etift 9 9 9 9 9 3 4S

2) Drganifation 22222— 10

3) Snnercr ©ienft 2 2 2 2 2 — 10

4) Slfcmfniftratlon 222222 12

5) ©ewebrfenntnffS 2 2 2 2 2 — 10

6) ©eegtapljlfdjer Unterrldjt, Aar*

tenlcfen, Serrafnlefjre... 4 4 4 6 4 2 24

7) gelfcplonnferklenft 1 1 1 1 4

8) Welken unfc «Rapportiren .222 6

Ucbertrag 24 24 24 24 21 7 124

Sffiodjen.

1. 2. 3. 4. 5. 6. Sotal.
Sljcotetlfdje gädjer. ©tunben.

Ueberttag 24 24 24 24 21 7 124

9) Äenntnifj fcer SlrtlUerle unb
fcer ßorp««?lu«tüflung ter 3n«

fanterie 33 6

10) Slepetftlonen unk «Prüfungen

fcweilen Sonntag Sßormlttag —
11) Snfpiftion (3 tjatbc Sage) 14 14

24 24 24 24 24 24 144

«Braftlfdjc Uebungen. #atbe Shd)mlttage.
1) ©rerjler« unfc Äommant'lr«

Uebungen 33222— 12

2) Slraittitcn 33222— 12

3) ©fdjcrungseienfi 2 2 2 2 8
4) ©djiefjen mit §ankfcucrwaffen,

©iftanjcnfdjä&en 1 1 1 1 4

5) Äartenlefen fm Serrafn, Sic
cognoJcfren — — 46 10

6) gelfcplonnlctavbelt, Äodj« unfc

Sagcr«@fnridjtung 2211 6

7) Surnen, ©äbelfedjten, 9?e»ot=

»erfdjl.-fjcn. (3e fcen 2. Sag

eine ©luntc Scacqmfitag«) .111111 6

8) SBcfidjtiguitg fcer Ärlegefutjr»

werfe unfc Oefdjüfce 2 2

9) $äu«lfdje Slrbeiten 2 2 2 2 2 — 10

10) Snfpcftion 2 2

12 12 12 12 12 12 72

<St ift fclbflperftänfclfdj, fcafj fcle Unterfdjeifcung jwlfdjcn tfjco-c«

tffetjen ße^rfäetjern unb ptaftlfdjen Uebungen fetnc«wtg« eine fadj«

lidje Srennung »on an unb für fid) jufammengeljörcnfcem Unter«

tidjl«ftcff jur geige Ijaben foll. ©o bitten j. 93. kle unter fcen

praftifdjen Uebungen aufgeführten ©rerjlet« unk Äommanklr«

Hebungen, fowie kie Uebungen Im SliaiKiten unfc ©Idjerung««

Mcnft einen wcfentlidjcn SJeftanfctfjefl ter unter ben tljeorclffdjen

gädjcrn aufgcfütjrten Saftif unfc fetten beibe fo Ineinantcr greifen

unb »erfdjmoljcn fein, fcafj beide, wenn aud) fcer Scltelntljcilung

wegen getrennt aufgeführte Uebungen, nur ein (Sanje« bitten.

©benfo fca« Äartenlefen al« tfjeorctlfdjc« gadj unb Im Setrain,
fcte gelfcplonnicrübungen, Ujeoictifd) uno praflljd), fcle ©cwttjr«

fenntnifj unfc fca« ©djtcfjcn, fcte tjlnwfeter jufammen tn engftet

Scjfcljung jur Saftif ftetjen sc.

3nfcem wir auf fcen innern Siifammcntjang fciefer im Unter«

tldjt«planc aufgeführten Unterridjt« «Katerien aufmerffam madjen,

betonen wir jugtcldj fcte SJtotljwcnfclgfclt, btefen 3ufammcnfjang

befm Sef'tgang audj fm Sluge ju Ijalten. ©abet werfcen bejüg«

Ud) fcer Slu«fce|jnuiig fce« Unterridjt«, fowie fce« SJcrfabrenS bet

bemfelben für aUe ©djulen fotgenbe »crbtnfclldje Söorfdjrlften auf«

gefUllt.

A. Sljeoretifdje gädjer.

1. Saftif. 3n fcer Saftif fott juerft-eine faglldje ©rläutetung

fcer ©rcrjlctreglcutcnte gegeben werten. 3wed ber »erfdjiefccnen

gormen fcer Stufftctlung; Sufammenfjang fcer gefdjloffenen unfc

geöffneten gormen; Uebergang au« fcer einen in fcfe ankere. Sffiidj«

tigfeit kc« Sltallleurgefedjtt«. Slufgabe fcer unterften ©tafce.

Sßolte« taftifdje« Sßerftänfcnlfj fcer ©rerjlcrregicntcnte Inclufioe SBa«

tattlon*« unfc Sirallleurfdjule. SWatfdj. SBotbereitung ju bem«

felben. Säger, Äantonncmcntc, SBt»ouaf; Slufflärung«« unb ©fdjer«

fjeitäfcfcnft an fcer ^>ank fce« ©ienjt«Stcglement«.

©efedjt fcer »erbunbenen Sffiaffen, fefccdj (n ganj fleinen S3cr

fjältniffen; über fcen Stafjmen fce« SSatalllon« Ijlnau« feil nur

gegangen werten jur ©tlauteritng fce« Steg(ment««SBcrbanfce«.

@« wirk namentlidj fcarauf aufmerffam gemadjt, fcafj ©xfitr«

flonen In fcle fjö^etn ©ebiete fcer Sruppcnfütjtung unfc fcct ftratc«

gtjdjcn ©töttcrungen fjier felneSwcg« am Sptafce fmk.
2. Organifation. Aenntnip kc« SWitltät=Drgantfatlon«gefcfcc«;

1
in«befonfcere:
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werden, wenig gebe». Wir wissen wie es mit der

Sache bestellt ist und welche Gründe dieses Lob

veranlassen.

Eidgenossenschaft.

Jnstruktions-Pla»
sûr die Ofsizicr-BildungSschulen der Jnfantcrie. (Art. 106 der

cidgcn. Militärorganisation.) Genehmigt »om cidgcn. Militär-
dcpartcment den ö, Juli 1876.

I. Bcstand der Schule. In die Schulcn wcrdcn ctnberrfcn:
k.) Die als zum Besuche der OfffzierSblldungSschule tauglich

erklärten und son vcn kantonalen Bcbörden hiczu bezeichneten

Unterofsiziere und Soldatcn eines Divistonskreises

(Art. 38 der Militär^Org
b) DaS Jnstruktionspersonal.
DaS Rechnungswesen wtrd unter Anleitung dcr Herren In»

struktoren »on dcn Zöglingen der Ofsizicr-Biltungsschnle sclbst

besorgt.

II. TagcS-Ordnung. Nach Reglement und Jnstruktionsplan
für die Rckrutenschulen.

Es wcrden täglich vier theoretische Unterrichtsstunden gerechnet,
die tn der Regel auf den Vormittag fallen und ebensoviel für
die praktischen Nebungen, die in dcr Regel dcn Nachmittag in

Anspruch nchmcn. Es 1st jcdoch den Herren Kreisinstruktoren

gcstattct, je nach dcr Beschaffenheit dcr Wiltcrung, odcr dem

Zweck dcr Ucbung, die Anordnung zu treffen, daß theoretische

Uebungen auf den Nachmittag oder praktische auf den Vormittag
fallen. Ein entsprechender Wechsel »vlschcn theoretischem und

praktischem Unterricht, nach Maßgabe der Jahreszeit, nebst fort»

währender geistiger Selbstbethätigung dcr Zöglinge wird die bcstcn

Früchte trafen.
III. Verpfleguna. Um dcn Zöglingen mchr frcic Zcit für

Lektüre, RiintgungSarbcitcn, für Vorbereitung znm Unterricht

sowie auch zur Erholung zu verschaffen, wird vom Ordinärcmachen

abstrahirt und die Verpflegung betm Kantinier gestattet.

IV. Diensteintriit, Polizeiwache. Dcr Dicnstcinlrttt und die

Organisation der Schulc geschieht analog dcn R.krutcnschnlen mit
dc» sich von sclbst ergebenden Abänderungen.

Dle Schule wtrd in eine Compagnie organisirt mlt einem

Justrukior an dcr Spitze; die Chargen wcrden besetzt und im

Wechsel von den Zöglingen versehen.

ES werden die reglcmen'arischen Büchcr, Listen und Register

angefertigt, die Rapporte erstattet und dte geregelte Dienstordnung

eingerichtet.

Der Polizciwachdicnst ist von dcr Mannschaft dcr Schule zu

versehen.

V. Unterricht, I» d'M folgenden Tableau sind die Fächcr

bezeichnet, in wclchc« Unterricht ertheilt wcrdin soll, sowie die Zcit,
wclche jcdcm ctnzclncn Fache zu widmen tst. Dabei ist, wie obcn

schon angcdcutet, die strikte Einhaltung der Vertheilung der Fächer

auf den Tag keineswegs gefordert, sondern cS bleibt dcn Schul-

Kmmandaulen vorbehalte», Abänderungen zu treffen, «enn Witterung

vder andere zwingende Umstände eê erheischen. Immerhin
soll die Erreichung des Lehrziels im Auge behalten werden.

Unterrichtsfächer.
^ z ^ ^,.

Theoretische Fächer. Stunden.

1) Taktik, elementare und allge¬

meine, nebst SicherungSdienst 9 9 9 9 9 3 1?

2) Organisation 22222— 1«

3) Innerer Dicnst 2 2 2 2 2 — 10

4) Administration 222222 12

b) Gewehrkenntniß 2 2 2 2 2 — 10

6) Geographischer Unterricht, Kar¬

tenlcsen, Terratnlehre... 4 4 1 6 4 2 24

7) Feldpionnierdienst 1 1 1 1 4

8) Melden und Rapportile» .2 2 2 6

Uebertrag 24 24 24 24 21 7 124

Wochen,
Unterrichtsfächer. ^ z ^ ^ g ^Theoretische Fächer. Stunden.

Uebertrag 24 24 24 24 21 7 124

g) Kenntniß dcr Artillerie unv

der Corps-Ausrüstung tcr
Infanterie 33 6

tO) Ncxctiltonen und Prüfungen
jeweilen Sonntag Vormittag —

ll) Inspektion (3 halbe Tage) 14 14

24 21 24 24 24 24 144

Praktische Uebungen. Halbe Nachmittage.

1) Ererzter- und Kouimandir-

Uebungcn 33222— 12

2) Tirailliren 33222— 12

3) SicherungSdienst 2 2 2 2 8
4) Schießen mit Handfeuerwaffen,

Distanzenschätzen 1 1 1 1 4

b) Kartenlescn im Terrain, Ne-

ccgnosciren — — 46 10

6) ffeldpionnicrarbeit, Koch- und

Lager-Einrichiung 2211 6

7) Turnen, Säbelfechten, Nevol-

»crschießcn. (Je dcn 2. Tag

cine Stundc Nachmittags) .111111 6

8) Besichtigung dcr Kriegsfuhr-
werke und Geschütze 2 2

9) Häusliche Arbeiten 2 2 2 2 2 — 10

10) Inspektion 2 2

12 12 12 12 12 12 72

ES ist selbstverständlich, daß die Unterscheidung zwischen thcvrc-

tischen Lehrsöchcr» und praktischen Uebungen keineswegs eine sachliche

Trennung von an uud für sich zusammengehörendem Untcr-

richtSstcff zur Fclge haben soll. So bilden z. B. die unter den

praktischen Ucbungcn aufgeführten Ererzier- und Kommandir-

Uebungen, sowic die Ucbungcn im Tirailliren und Sicherungsdicnst

cincn wesentlichen Bestandtheil der unter dcn theoretischen

Fächcrn aufgcführtcn Taktik und sollen beide so ineinander greife»

und »erschmolzen sein, daß beide, wenn auch der Zcitctnthcilung

wegen getrennt aufgeführte Uebungen, nur ein Ganzes bilden.

Ebenso das Kartenlesen als theorelifchcs Fach und Im Terrain,
die Feldpionnicrübungen, theoretisch unv praktisch, die Gcmihr-

kcnntniß und das Schicßrn, die hinwieder zusammen tn engster

Beziehung zur Takiik stchcn ic.

Indem wir auf dcn innern Zusammenhang dieser im Unter-

rtchtSplane aufgeführten Unterrichts Materien aufmerksam machen,

betonen wir zugleich die Nothwendigkeit, diesen Zusammenhang

beim Lehrgang auch im Auge zu haltcn. Dabei werden bezüglich

dcr Ausdehnung de« Unterricht«, sowic dcê Verfahrens bei

demselben für alle Schulen folgcnde Verbindliche Vorschriften

aufgestellt.

^,. Theoretische Fächer.

1. Taktik. In dn Taktik soll zuerst eine faßliche Erläuterung

der Ererzierreglcmente gegeben werden. Zweck dcr verschiedenen

Formen der Aufstellung; Zusammenhang der geschlossencn und

gcöffneten Formen; Uebcrgang au« der eincn in die andere. Wichtigkeit

des TirailleurgefechteS. Aufgabe der untersten Grade.

Volles taktische« Verständniß der Ererzierreglcmcnte inclusive

Bataillons- und Tirailleurschule. Marsch. Vorbereitung zu

demselben. Lager, Kantonnementc, Bivouak; Aufklärung«- uud

Sicherheitsdienst an dcr Hand des Dienst-ReglementS.

Gefecht dcr verbundenen Waffen, jedoch in ganz kleinen Ver

Hältnissenz übcr den Rahmen des Bataiilvns hinaus sell nur

gegangen werden zur Erläuterung des RegimentS-VcrbandeS,

E« wird namentlich darauf aufmerksam gemacht, daß Exkurstonen

in die höhern Gebiete der Trnppensührung nnd der

strategischen Erörterungen hier keineswegs am Platze sind.

2. Organisation. Kenntniß des Militär-OrgantsationSgesetzcS;

insbesondere:
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a Slflgctnclitc Ueberfidjt, ©intHeilung fcer Slrmee.

b. ©a« Bataillon; beffen ©Inttjcllung, (State; teren Slcdjte

unb SBP'djten ^inftt^tlicfj ©rnennung ber ßafcrc«; 3wcd fcer

»etfdjiefcenen ©(argen. SBIonntcte, Sffiärter, SBerwaltung, sc.

c. Stefrutlrung; Slufgebot; ©efdjäfte fcer Dffijiere beim ©Icnfl«
cintiltt einer Sruppe; tltto bti ©ntlaffung; SBelfplel an
einem IBatalHon be« ©(»ijlonäftelfc«.

d.-3u«tüflung unb SBeflcibung kc« «Wanne«, SBewaffnung;

Äenntnifj fcer ©egcnftänfcc fcerfetben. Sorp«au«tüflung;
gu(rwetfe, beren 3wccf, Slu«tüftung unfc ©ebraudj.

e. Unterridjt. ©ang fcc«fclben.

3. 3nncrer ©ienft. Sffifcfceifjotung unfc ©rgänjung fce« früfjer
©elernten. Obliegenheiten ber »erfdjleienen ©rabe bet Unter«

offijier unb Df'ftjier.

©er innere ©ienft befcarf grünblldjer Uebung unb burdjgreifcn«
fcen SBerftänkniffe« unfc ift rafjer audj praftlfd) auf« ©ttcngfte
fn Slu«übung ju bringen.

4. Sltmlnlflratfon. lj Äenntnifj unb ©ebraudj aller gormu=
lare füt ©tat«, SRapporte unfc giften betteffenb ben petfonetten

SBeftanb tc. Stegelrcdjte Slu«füHung betfelben.

2) ©fto fca« SBerpflegung«wefen betreffenb, namentlid) wenn
fca« SBataitton Im geffc fhtjt.

3) Äennlnip fce« SRedjnung«wefen« unfc fcer taperigen gormu«
lare nebft richtigem ©ebraudj.

5. ©cwefjrfenntnffj unb ©djiepen. 3«bcr angc(enbe Dffijfer
foü mit ker Sffiaffe fetjr genau »ertraut fein, ble S(cor(e bt«

©djfepen« grünfclidj fennen unb audj felbft ein praftlfdjcr
©djüfcc fein.

SWit SRüdpdjt jekodj auf bie Äürje ber Dfftjier.SBItkuneäfdjule

fowotjl, al« auf fcen Umflanfc, fcap feber breoetftte DfPjier in
eine ©djiepfdjule fommanbirt wirb, mup ber Unterridjt auf fca«

ptaftifdj Woujwenfclgfte, k. f). auf fcie genaue Aenntnip fce« ®e*

wetjre«, fcle am (äupajtcn oorfommenfcen SReparaturen, fcie SBe«

forgung unk ken Unterhalt fowie auf einige praftifdje ©djlep»

Übungen nebft ©iftanienfdjäjjen befdjränft werben.

©« ift fcatjvr wäbrenb ber für fcen tfjeoretffdjen Unterrldjt bc«

ftimmten 3eit nidjt @djfept(eorle, fonbern ©ewtfjrfenntnlp, ba«

«Reinigen, ber gute Unterhalt fcer Sffiaffe, fca« SBerfatjren bet SRe«

paraturen tc. fowie ba« ©djäfcen ker ©tftanjen grünfclidj ju
betreiben.

©ie ©djlcpübungen tjaben (auptfädjtla) fcen Swed, fca« Äom-

manfclren fcer geuer ju teuren. Su fcfefem S8e(ufe mup aber

etwa« ©injelfeuer »orau«gegangen fein unb e« follen audj fcle

©aloenfeuer juerft mit bltnben SBatronen geübt werben. ©« finb

für bie praftifdjen ©djlepübungen beftimmt:

gür ©injelfeuer: 20 SBatronen (HI. Äl. mit Sffieglaffung ter
Uebung 1).

gür Slraldeutfeuer: 20 «Patronen.

gür ©aloenfeuer: 10 Mlnbe unb 10 fdjarfe SBatronen.

©le weitete Sluebtltung int ©djiepen unb in ber ©djlepttjeortc
wirb in fcer ©djiepfdjule gcfudjt.

©afür foll ta« ©djiepen mit SRe»ot»er betrieben werfcen, woju
für feben Sögllng 40 S djüjfe bewilligt werben.

6. Äartenlefen, Serrainlebre, gcograp(lfdjer Untertfdjt. Äarten«

tefen, Serralntetjre. Untetfd)etkung fcer Äarten, »eifdjfeiene SWap«

ftäbe, »crfdjfebene ©arftedung fce« ©rfcrefdj« an fcer #anb fcer fn

ber ©djwefj üblfdjen Äarten; Äur»en, ©djraffuren; SPropljeidj«

nung. Drtentirung. SBcrglcfdjung ber Äarte mit fcem Serrain.
«Wlt Äartenlefen SRecogno«ctrung »erbunfcen. SBcridjte über

«Befejjung ofcer Slngriff einer Stellung (nictjt flätfer al« ein SBa«

taillon; fcaju eoentuett SBejefdjnung ber ©efetjüjaufftellung). Sin«

tettung, efne ©egenfc taftifdj furj unb beutlfä) an fcer §anb einer

Äarte ju befdjtelben.

©arftedung ber jwef gropen ©r(cbungett, Sllpen unb 3»««!
©(araltetlftlf, Sßaradclfetten, nörklldje unk füfclfdje Slbkadjung;

©rfjebung, abfotute unk relative, ©ewäffer; $auptjtüffe, ©een,

•§odjftädje jwifdjen 3ura unb Sllpen; Sauf unb adgemefne ©tja«

rafterlftif ker »on ben Sllpen quer kurdj bfe $odjcbcne ftfepenken

©cwäfferj ©trapen unb Sfficgserbfntungen über bfe ©ebirge, »on

einem §ouptt(al jum antetn; gupftelge In ten Sttpctt Unfc Im

3uta sc.

Sran«»etfale SfficgsetHnfcungen auf fcer $cdftädjc, SBrüden,

glupübergänge sc.

©Inwotjner, Seben«art, Untcifdjlcb jwlfiicn Sanb unb ©tatt,
gladjlanb, §o<(geblrge sc.

7. gelfcpicnnierfcfcnfl. 1) ©Inrfajtcn »on SBioouaf«, Säger,

geltfüdjen.
2) Slufwerfcn »on Sdjüfccngräben • ©Inridjtung elnjefncr So»

fate jur S8ert(efbfgung.

3) SBaffiren flciner SBädjc mittelft Saufbtüden.
8. Untetrldjt im SWelfcen unfc SRapportiren. 1) Slrt unfc Sffieife

fce« SBcgüpeu« unb SBorjlettcn«; SBräjipon unb Äürje in fcer

3lucfcrud«welfe, münfclldj unb fdjriftlid).
2) Slnleitung jur Slbfaffung »on SBerldjten über Slufftedung

»on getfcwadjen; ®efed)t8berid)te, SBerlangcn unb S3ege(rcn. SBer«

luftliften.
3 SRecogno«clrung«bcr(djtc; mflltärlfdjcr SBtlefftgf.

9. Aenntnip ber Slrtldctie. 1) SBerfdjiefcene Slrlen fcer ©e<

fctjüfje, fcie wir in fcer ©djweij (aben; Satjl rer girtjrwerfe unb

SBfcrfce für fcie SBattetle; Slnjaljl SBattetien leidjten unb fdjweren
©efdjüfse«.

2) ©Iftanjen, auf weldje fcte Strtiderte fdjtept; Slrt ber ®c»

fdjoffc unb ((reSBitfung. Slrt unb Sffieife wie ftjt ble Snfanterie
begegnet unb fid) beeft. ©djwadje ©eiten ber Slrtldetle.

3) Aenntnfp ker Scrp««Slu«rüflung fcer 3nfanterfe fn«befonbere.

SBorjelgen, Sluf« unfc Slbtüjlen fcer betreffenben gu(rwcrte.
10. SRcpctltloncn unb «Prüfungen, gür Stepetltlonen unfc

SPrüfungcn finb bie ©onntage Sßormlttag, fowie nötljlgcnfad«
WadjmittagSftunben beflfmmt, an benen nfdjt au«gcrüdt wetben

fann. ©fe SPtüfungen ftnb wödjentlldj anjuorbnen.

B. SPtaftlfä)e Uebungen.

1. ©rerjler« unb Äommanfclr«Ucbungen. «Wit bem ©rctjier«
SReglement fod ber angetjenfce Dfpjier nidjt nut »olljlänfcig »er«

traut fein, fonbern er fod aud) ein guteä unb »erftänbHdjc«
Äommanbo fidj angewöhnen unb namentlidj ba«, xoat er gelernt
tjat, audj felber wfcfccr fnftrulrcn fönnen. ©« mup baljer fcfcetn

Sögllng ©elegenljeit gegeben werben, pdj fm Äommanbfren ju
üben unb fca«fenfgc, wa« gefdjetjen fod, aud) ju erflären unb

»orjumadjen.
ßtne grope ©fdjertjelt unb gcpigfeft fm Äommanbo unb eine

ptäjtfe Aenntnip ber SReglemente pdjett am bePcn bem DfPjier
fcie notljwenfclge Uebetlegcntjelt gegenüber bem ©olkaten unb be»

förbert bfe ©uborbination,
2. SitaldeutsUebuttgen. 3. ©Idjerung«bienp. Sffienn audj fcfe

Sfrafdcurfdjule efnen Stjeil be« @rerjier«3teg(ement« bilbet unb

fomft bet ben Äommanfclr=Uebungen fciefer Unterridjt«jweig eigent«

Ud) Inbegriffen ip, fo bebatf fcer angetjenfce Dfpjier einer befon«

bern genauem Sluebilfcung fn fcer güljrung fce« Sfraldeurgefcdjte«.

3n fciefer gorm wfrfc er — wenn überljaupt fe — mft bem

gefnbe tjanfcgemeln. ©te gü(rung unb Seftung ber ©ruppen,
fcfe StufPnbung »on ©«fungen, ba« ridjtige SBorgeljen, fca« Sluf«

merfen auf Sufammenfjang, otjne pcbantifdj auf fcle gerate Slnle

ju (alten, fcer tafilfdj rlc(tlge SBtid im Serrafn mup (ier fcem

Dfpjier eigen werten.

©benfo »et(ält e« pd) mit fcem ©ic(erung«fcfenft, fcer nament»

lidj in wedjfelnfcem Sertain ciflätt unfc geübt fein mup.

4. ©djicp'Uebungen. (Dben be(anbelt)
6. Spionnfer«Uebungen. SPtaftffdjc« Slu«fü(ren ber Arbeiten-,

fcfe In ben S(eorleffunbcn erflärt wotben pnb.

7. Surncn, ©äbelfedjten unb Spipelenfdjiepen. gür Surncn

fowie für ©äbelfedjten unb SPiftolenfdjtepen fc|jen wir für Je ben

jwetten Sag etne ©tunbe an, ble abwedjfelnb auf fca« eine unb

anfcere gadj »crwenlet werfcen fod. ©« tp namentlidj auf fca»

Surncn ein Slugenmetf ju ttdjten, weit fcer Dfpjier fclep, wfe

anfcetc Swefge fce« militätifdjen Untertid)t«, ebenfad« fod tnftrutten
tonnen.

9. §äu«lfd)e Slrbeiten. gür 8tn«arbeften »on ange(ötten SBor«

trägen, für SBearbeiten f((rfftlfd)cr Slufgaben, für (äu«Ildje Slrbei»

ten pnb fm Untetridjliplan 10 (atbe SRadjmlttage Seit gegeben.
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à, Allgcmcinc Uebersicht, Eintheilung der Armee.

b. Daê Bataillon; dessen Eintheilung, Grace; deren Rechte

und Pflichten hinsichtlich Ernennung dcr Cadres; Zwick der

verschiedenen Chargen. Pionnière, Wärter, Verwaltung :c,

«. Rekruiirung; Aukgebot; Geschäfte der Osfiziere beim Dienst-
cintrttt einer Truppe; ditto bei Entlassung; Beispiel an
einem Bataillon de« DivisionêkrelscS.

à.-Ausrüstung und Bekleidung des Mannes, Bewaffnung;
Kenntniß dcr GcgenstZnde derselben. Corpsausrüstung;
Fuhrwerke, deren Zwcck, Ausrüstung und Gebrauch.

«.Unterricht. Gang desselben.

3. Innerer Dicnst. Wiederholung und Ergänzung des früher
Gelernten. Obliegenheiten der verschiedenen Grade bet

Unteroffizier und Ofsizier.
Dcr innere Dienst bedarf gründlicher Uebung und durchgreifenden

Verständnisses und tft raher auch praktisch auf's Strengste
in Ausübung zu bringen.

4. Administration. 1) Kenntniß und Gebrauch aller Formulare

für Etats, Rapporte und Listen betreffend den personellen

Bestand ic. Regelrechte Ausfüllung derselben.

2) Dito das VerxflegungSwesen betreffend, namentlich wenn
das Baialllon im Feld stcht.

3) Kenntniß des Rechnungswesens und der daherigen Formu»
lare nebst richtigem Gebrauch.

5. Gcwehrkenntniß und Schießen. Jeder angehende Ofsizicr
soll mit der Waffe sehr genau vertraut sein, die Theorie des

Schießens gründlich kennen und auch selbst etn praktischer

Schütze sein.

Mit Rücksicht jedoch auf die Kürze der Ofsizler.BIldungSschule

sowohl, als auf den Umstand, daß jeder brevetirte Ofsizier tn

eine Schießschnle kommandirt »ird, muß dcr Unterricht auf das

xrakiisch Nothwendigste, d. h. auf die genaue Kenntniß dcê Ge«

wchreS, die am häusigsten vorkommenden Reparaturen, die

Besorgung und den Unterhalt sowie auf einige praktische

Schießübungen nebst Distanzenschätzen beschränkt werden.

Es Ist daher während der für den theoretischen Unterricht

bestimmten Zeit nicht Schießtheoric, sonder» Gewehrkenntniß, das

Reinigen, der gute Unterhalt der,Waffe, da« Versahren bet

Reparaturen :c. sowie da« Schätzen der Distanzen gründlich zu

betreiben.

Die Schießübungen haben hauptsächlich den Zweck, das Kom

mandiren dcr Feuer zu lehren. Zu diesem Behufe muß aber

etwas Einzelfeuer vorausgegangen sein und es sollen auch die

Salvenfeuer zucrst mit blinden Patronen geübt werden. Es flnd

für die praktischen Schießübungen bestimmt:

Für Einzelfeuer: 20 Patronen (M. Kl. mit Weglassung der

Ucbung 1).
Für Tirailleurfeuer: 2« Patronen.

Für Salvenfeuer: 10 blinde und 10 scharfe Patrvne».
Die wcitcre Auebili ung im Schießen und in der Schteßtheorie

wird in der Schießschule gesucht.

Dafür svll das Schießen mit Revvlver betrieben werden, wozu

für jeden Zögling 40 Schüsse bewilligt werden.

6. Kartenlesen, Terratnlehre, geographischer Unterricht. Kartenlesen,

Terrainlehre. Unterscheidung der Karten, verschiedene Maßstäbe,

verschiedene Darstellung des Erdreichs an der Hand der in
der Schweiz üblichen Karten; Kurven, Schraffuren; Profilzeich-

nung. Orientirung. Vergleichung der Karte mit dem Terrain.

Mit Kartenlesen Recognoscirung verbunden. Berichte über

Besetzung oder Angriff einer Stellung (nicht stärker als etn

Bataillon ; dazu eventuell Bezeichnung der Geschützaufstellung).

Anleitung, eine Gegend taktisch kurz und deutlich an der Hand einer

Karte zu beschreiben.

Darstellung der zwei großcn Erhebungen, Alpen und Jura;
Charakteristik, Parallelketten, nördliche und südliche Abdachung;

Erhebung, absolute und relative. Gewässer; Hauptflüffe, Seen,

Hochfläche zwischen Jura und Alpen; Lauf und allgemeine

Charakteristik der »on den Alpe» quer durch die Hochebene fließenden

Gewässer; Straßen und Wcgverbindungen über die Gebirge, »on

eincm Hauptthal zum andcrn; Fußsteige in den Alpcn Und lm
Jura ic.

Transversale Wcgverdindungen ans der Hoclfläche, Brücken,

FlnßübergZnge ic.

Einwohner, Lebensart, Unte,schied zwischen Land und Statt,
Flachland, Hochgebirge ic.

7 Feldpiormierdienst. 1) Einrichten von Bivouaks, Lager,
Feldküchen.

2) Auswerfen von Schützengräben; Einrichtung einzelner
Lokale zur Vertheidigung.

3) Passtren kleiner Bäche mittelst Lanfbrücken.
8. Unterricht im Melden und Rapportircn. 1) Art und Weise

de« Bcg'üßens und Vorstellens; Präzision und Kürze In der

Ausdrucksweise, mündlich und schriftlich.

2) Anlcitung zur Abfassung vvn Berichten über Aufstellung
»on Feldwachen; Gefechtsberichte, Verlangen und Begehren.
Verlustlisten.

3 NecognoScirungsberichtc; militärischer Briefstyl.
9. Kenntniß der Artillerie. 1) Verschiedene Arien der

Geschütze, die wir in der Schweiz haben; Zahl der Fuhrwerke und

Pfcrde für jcdc Batterie ; Anzahl Batterien leichten und schweren

Geschützes.

2) Distanzen, auf welche die Artillerie schießt; Art der

Geschosse und ihre Wirkung. Art und Weise wie ihr die Infanterie
begegnet und stch deckt. Schwache Seiten der Artillerie.

3) Kenntniß der Corps-Ausrüstung der Infanterie insbesondere.

Vorzeigen, Ans- und Abrüsten der betreffenden Fuhrwcrke.
10. Repctlttoncn und Prüfungen. Für Rexetttionen und

Prüfungen sind die Sonntage Vormittag, sowie nöthigensalls

Nachmittagsstunden bestimmt, an denen nicht ausgerückt werdcn

kann. Die Prüfungen sind wöchentlich anzuordnen.

S. Praktische Uebungen.

1. Ercrzier- und Kommandir-Ucvungen, Mit dem Ererzier-
Reglement soll dcr angehende Ossizier nicht nur »ollständig
»ertraut sein, sondern er soll auch ein gute« und verständliche«

Kommando sich angewöhnen und namentlich da«, was er gelernt
hat, auch selber wicdcr tnstruircn könncn. Es muß daher jcdcm

Zögling Gelegenheit gegeben werden, sich im Kommandiren zu
üben und dasjenige, was geschehen soll, auch zu erklären und

vorzumachen.

Eine große Sicherheit und Festigkeit im Kommando und eine

präzise Kenntniß der Reglemente sichert am besten dem Ofsizier
die nothwendige Ueberlcgenhelt gegenüber dem Soldaten und

befördert die Subordination.
2. Tirailleur-Uebungen. 3. SicherungSdienst. Wenn auch die

Tirailleurschule einen Theil des Ererziei-ReglemcntS bildet und

somit bet den Kommondlr-Nebungen dieser Unterrichtszweig eigentlich

inbegriffen ist, sv bedarf der angehende Offizier einer besondern

genauern Ausbildung In der Führung des Tiratlleurgefechtes.

Jn dicser Form wird er — wenn überhaupt je — mtt dem

Feinde handgemein. Tie Führung und Lettung der Gruppen,
die Auffindung vvn Deckungen, das richtige Vorgehen, das

Aufmerken auf Zusammenhang, ohne pedantisch auf die gerade Linie

zu halten, der taktisch richtige Blick im Terrain muß hier dem

Offizier eigen werde».

Ebenso »erhält eS fich mit dem Sicherungsdienst, der namentlich

tn wechselndem Terrain erklärt und geübt sein muß.

4. Schieß-Uebungen. (Oben behandelt.)

6. Pionnter-Uebungen. Praktisches Ausführen der Arbeiten,
die in den Theoriestunden erklärt worden sind.

7. Turnen, Säbelfechten und Pistolenschießen. Für Turncn

sowie für Säbelfechten und Pistolenschießen setzen «ir für je den

zweiten Tag eine Stunde an, die abwechselnd auf das eine und

andere Fach Verwendet werde» soll. Es tst namcntlich auf das

Turnen ein Augenmerk zu richten, weil der Ofsizier dieß, wie

andere Zweige des militärischen Unterricht«, ebenfall« soll instruiren

können.

9. Häusliche Arbeiten. Für Ausarbeiten von angehörten Bor-
trägen, sür Bearbeiten schriftlicher Aufgaben, für häusliche Arbeiten

sind im UntcrrichtSplan 10 halbe Nachmittage Zeit gegeben.
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©« (ängl »om ©rmcffen ber Ferren Äreis«3nftrulloren, fnfonber«

(c(llie( aber »on bet Sffiittcrung ab, wie kiefe fielen Slvbeit«<

Punbcn »crt(eflt weifcen. So bleibt c« fcen .Sperren Ärel««3n«

Pruftorcn unbenommen, biefelben ttjelteeife auf ben SBottnitlag

ju »erlegen unk fcafür täglidj eine tljeotetlfdjc Unterrldjt«|tuitfcc
am Slbenb nadj kern ©inrücfen ju (alten.

C. Sc(rmlttel.
1. 3n jeke Dfpjietbflbun;i«fd)ule 1 Sffiankfatte fcer ©c(welj.

(Sffio feine fctdje oor(anbcn ip: SBeridjt an fcen Dbetfnpruftor.)
2. Sfficnfgpen« 1 bf« 2 fcurc(brodjene ®:we(rutofcede. (©benfo.)
3. ®ewe(rmokelle anfccrer ©taaten (©(affepot, Sünbnafcel unfc

SWaufer}, foweft fetetje et(ältlldj pnb.
4. ©rctjietfdjnüre füt ©fnübung fcer SReglemente unb für ble

Äomuianbirübungen.
5. ©äbel, (ötjerne, jum ©äbelfedjten. (©mjlerfdjnüre unb

©äbel woden bie betreffenben ©djulfommanfcanten fclbp an«

fdjaffen, bejüglldj anberer 8e(tmlttel pd) an fcen DberlnPtuflor
wenfcen.)

3efcer Söglfng (at bfe refcujfrte Äarte fn 4 «Blättern (1:250,000),
fowie ein SBlatt ker topograp((fet)en Äarte (1:100,000), fcen

SBaffenplaf) tnt(altenb uno ferner 1 ober 2 SBlatt fcer Slufna(men
(1:25,000) fn eigenen Äoften anjufaufen.

©a« ttt. - @tab«bureau wirb biefelben ju fe(r etnfebrigtem
SPrcffe tiefem.

Sffiodjcnbertdjt. Ueber fcen gortgang fcer Snpruftfon fp »on
2 ju 2 Sffiodjen fcer bet ben SRefrutenfdjulen oorgefe(ene Sffiodjen«

betldjt an ben DberlnPruftor au«jufcttigen.
VI. ©onntag, ®otte«bfenP, SBcurlaubung. Sffienlgpen« je ben

jwetten ©onntag fp ben S(cilne(mern ber Dfpjferbilbung«fc(ute
ker SBefud) fce« @otte«blenpe« ju ermöglidjen.

©er SBefud) fce« @otte«cienfte« (p frel«)ittig. SRiemanb fod

fcaju gejwungen werfcen.

©iefenfgen, fcfe ben @otte«fcfenp befua)cn, t(un e« gemeinfam
unb unter miiltärlfdjcr gü(rung. Sffier fcen ©ottcSfcfcnft ntdjt
befudjt, bleibt in ber Äaferne unb (at pdj mit prloatcn Slrbeiten

ju befc(äftigen.

©onntag SRadjmlttag fp fn ber SRegel frei mft Slu«na(me »on

befonbern bteciplfnaren SBetfügungen, fcle bem Äreiäinftruftor,
ofcer fceffen ©tedoertreter, betteffenb fctäciplfnaiifdjcn «Behalten«

erforberlidj fdjeinen fottten.

3n ber SWItte ber ©djule wirb ein Urlaub oon efnem SatnPag
SWtttag bi« ©onntag Slbenb jum SapfenPrefa) bewidlgt. Slnbere

Uttaub«bege(ren pnb, auper eigentlidjen Wot(fäden,fn ber Swifdjen«

jeit unjuläfPg.
VII. ©t«cfplin. 3P ble ©in(attung ber ©(«clptln »on febem

©olbaten ju forbern, fo oerfte(t Pd) ba« nod) in (ö(erm SWaape

oon ange(enben Dfpjieten. @« ip inbeffen ju (offen, bap bie

Sögllnge bfe gorfcerungen, weldje In biefet SBcjietjung an pe ge«

Pettt werben muffen, al» felbpoerpänfclfd) betradjten unb ta(er
frelrofdfg unb fteubfg erfüden.

3m Uebrigen beru(t bie wa(re militärifdje ©rj(e(ung auf bem

$Pft(djtgefü(l Bidet unb fcem ©tteben nadj gegenfeltiger Slc(tung

jwifdjen atten ©raben. ©aburdj ip aud) ba« SBer(alten jwifdjen
Se(rern unb ©c(ülern, jwifdjen Äommanbirenben unb ®e(ordjen«
fcen gegeben.

VIII. gä(lgteit«jeugniffe. ©ie nadj Slrt. 39 fcer SW.=0. unfc

§11 fcer Slnleitung betreffenb ba« S8erfa(ren jut ©rnennung
unb SBefötberung sc. am ©nbe ker ©djule au«juPedenbcn gä(fg«
Mt«jeugnlffe pnk auf ©djlup fcet ©djutc bereit ju (alten unb
fcem Infpljirenfcen Obetp«©l»iponär »orjutegen.

Sujern, 1. 3ull 1876.
©er Oberinftruftor fcer Snfanterie:

©toder, Dberft.

31 u gj_a n b.

üfrairfreid). (granjöfifdje Slrmee.) ©er „SWonfteur
fce l'SIrmäe' (at efne oottftänfcfge SRanglffte ber franjöpfdjen ©a'
»äderte fbatitt 1. SWärj 1876) »eröffentlldjt. ©anadj umfaffen
bie ©abte» biefer SBaffe 3440 Dfpjiere, unb jwar: 20 ©bipon«»
©eneräle, 44 93rfgabe«®enerale, 79 Oberfte, 82 Dberftlieutenant«,
279 ©«cabronsdjef«, 1007 SRittmeifter, 866 Sieutenant« unb
1063 Untcrlieutenant«.

lilitair- & Schiess-Stand-Scheiben
liefert am besten und billigsten

Gustav Kühn, ,„HÄÄ.
Preiscourante gratis und franco.

©oeben ftnt erfdjienen unb eingetroffen bei Drei! tiüijjlt & So,,
SBudjljanfclung in äiirfttj:

$>eexrvefen uttb |>iettfi
#anbbud) für fcle SBorbereltung jum Dfpjier«©ramen, unter
3ugrunfce(cgung ber genet. ©fijje be« Sefjrftoffe« für ben Unter»
rld)t In ber ©ienftfcnntnlp auf ben f. Ärieg«fd)ulen bearbeitet

»on IT. A.. Paris.
«BretS gr. 6.

S3efepdrpittfatiott, äMepfitljrttttg,

SBefträge jum ©tufcfum über (ödere Sruppenfü(rung
»on ©. Garbina! ö. Sibbertt.

SWit 3 Äarten unfc mc(rercn ©fljscn.
[0F121SJ «Preis gr. 6.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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Es hängt vom Ermessen der Herren Kreis-Jnstruktoren, Infonder»

hcitlich aber »on der Witterung ob, wie dtese freien Arbeits»

stunden verrheilt werten. So bleibt eê den Herren KreiS-Jn-
strukloren unbenommen, dieselben thcilwcise aus dcn Vormittag
zu verlegen „nd dafür täglich eine theoretische UnterrtchiSstundc

am Abcnd nach dem Einrücken zu halten.

Lehrmittel.
1. Jn jede OifijierbildungSschule 1 Wandkarte der Schweiz.

(Wo keine solche vorhanden ist: Bericht an dcn Oberinstruktor.)
2. Wenigsten« 1 bis 2 durchbrochene G:roehrm°delle. (Ebenso.)
3. Gewehrmodelle anderer Staaten (Chassepot, Zündnadel und

Mauser), soweit solche erhältlich sind.

4. Ererzierschnüre sür Einübung der Reglemente und sür die

Kommandirübungen.
5. Säbel, hölzerne, zum Säbelfechten. (Ererzierschnüre und

Säbel wollcn die betreffenden Schulkommandantcn selbst an»

schassen, bezüglich anderer Lehrmittel sich an den Oberinstruktor
wenden)

Jeder Zögling hat die reduzirte Karte in 4 Blättern (1: 2S0,000),
sowie ein Blatt der topographischen Karte (1:100,000), den

Waffenplatz enthallend uno ferner 1 oder 2 Blatt der Ausnahmen

(1:2S,000) tn eigenen Kosten anzukaufen.
Das ttt.. Stabêbureau wird dieselben zu sehr erniedrigtem

Preise liefern.
Wochenbericht. Ueber den Fortgang der Instruktion ist vvn

2 zu 2 Wochen der bet den Rekrutenschulen vorgesehene Woche»»

bericht an den Oberinstruktor auszufertigen.

VI. Sonntag, Gottesdienst, Beurlaubung. Wenigstens je den

zweiten Sonntag ist den Theilnehmern der OfsizicrbitdungSschule
ver Bcsuch des Gottesdienste« zu ermöglichen.

Der Besuch des Gottesdienste« 1st freiwillig. Niemand so«

dazu gezwungen werden.

Diejenigen, dtc den Gottesdienst besuchen, thun eê gemeinsam

und unter militärischer Führung. Wer den Gottesdienst nicht

besucht, bleibt in der Kascrne und hat sich mit privaten Arbelten

zu beschästtgen.

Svnntag Nachmittag tst in dcr Regel frei mit Ausnahme von
besondern dteciplinaren Verfügungen, die dem Kreisinstruktor,
vder dessen Stellvertreter, betreffend dtSciplinarischen Verhaltens
erforderlich scheinen sollten.

Jn der Mitte der Schule wtrd ein Urlaub »vn einem Samstag

Mittag bi« Sonntag Abend zum Zapfenstretch bewilligt. Andere

UrlaubSbegehren sind, außer eigentlichen Nothfällen, in der Zwischenzeit

unzulässig.

VII. Disciplin. Ist dte Ginhaltung der Disciplin von jedcm

Soldatcn zu fordern, sv versteht stch daS noch in höherm Maaße

von angehenden Ofstzieren, Es ist indessen zu hoffen, daß die

Zöglinge die Forderungen, welche in dieser Beziehung an sie

gestellt «erden müssen, als selbstverständlich betrachten und daher

freiwillig und freudig erfüllen.

Im Uebrige» beruht die wahre militärische Erziehung aus dem

Pflichtgefühl Aller und dem Streben nach gegensettlger Achtung

zwischen allen Graden. Dadurch Ist auch da« Verhalten zwischen

Lehrern und Schülern, zwischen Kommandirenden und Gehorchenden

gegeben.

VIII. Fâhigkeiiêzeugnisse. Die nach Art. 39 der M.-O. und

§ 11 der Anleitung betreffend da« Verfahren zur Ernennung
und Beförderung !c. am Ende der Schule »««zustellenden Fähig-
KitSzeugnisse sind auf Schluß der Schule berett zu halten und

dem Insptzirenden Oberst-Divifionär vorzulegen.

Luzern, 1. Jult 1376.
Der Oberinstruktor der Jnfantcrie:

Stocker, Oberft.

A n s^a n d.

Frankreich. (Französische Armee.) Der .Moniteur
de l'ArmSe" hat eine vollständige Rangliste der französischen Ea>
vallerie (datirt 1. März 1876) veröffentlicht. Danach umfassen
die Cadres dieser Waffe 3440 Ofsiziere, und zwar: 20 Divisions -
Generale, 44 Brigade-Generale, 79 Oberste, 82 Oberstlieutenants,
279 Escadrvnsches«, 1007 Rittmeister, 866 Lieutenant« und
1063 Unterlieutenants,

lietsrt s,rn besten nnà KilltFsteii

I?r«i»«OA^ra»t« ^>r<rtl« «»«l Lr»»»«»»

Soeben stnd erschienen und eingetroffen bet Orell FÜßli oì Co.,
Buchhandlung tn Zürich:

Keerwesen und Dienst
des deutschen Keichsßeeres.

Handbuch für die Vorbereitung zum Offizier-Eramen, unter
Zugrundelegung der genet. Skizze deS Lehrstoffes für den Unterricht

in der Dienstkenntntß auf den k. Kriegsschulen bearbeitet
»vn I » ^

Preis Fr. 6.

Besehlsorgamsation, Befehlsfnhrung,
Armee-AuMrungsdienft.

Beiträge zum Studium über höbere Truppenführung
von G. Cardinal ». Widdern.

Mit 3 Karten und mehreren Skizzen.
s0?121S^ Preis Fr. 6.

Wl^ Huron jecls SuoKKstnlllung zu deiienen. -WM

Asus ^b5/enAion au/ öis

»«
S60 Möe^a/Ä» «ncZ XeV-êen,

Lunàan8>Lnd«:
St? iroek. S»»i«nck« à 4 Mi>. /0 Sor.
/6 ^«»««»cköSnei«.. à S » ö »

Sis lekt «înck 7 Sänel» »rscKIenen » di, notinoli).

Weidenstr. BreslNU. ^l^
Stellensuchende

aller Branchen
werden im Jn- und Ausland per sofort

oder später placirt durch das

Central-Versorgungs-Bnrean

„Nordstern"
in Breslau.

Anfragen stnd 50 Eis. in Mrief>
marken beizufügen.

Für Stellenvergcder kostenfrei.


	Eidgenossenschaft

